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ESV verpasst Dirmstein den Pokal-K.o.
VON PHILIPP KOEHL

DIRMSTEIN. Fußball-A-Klassist TuS
Dirmstein ist aus dem Kreispokal
ausgeschieden. Die Mannschaft ver-
lor gestern Abend auf eigenem Platz
1:2 (0:0) gegen den Ligakonkurren-
ten ESV Ludwigshafen. Dabei hatte
Innenverteidiger Sven Fiedler die
Gastgeber noch in Führung ge-
bracht.

In einer kampfbetonten Pokalpartie
kamen die Zuschauer in der ersten
Halbzeit nur selten in den Genuss von
Torraumszenen. Der Großteil des Ge-
schehens spielte sich im Mittelfeld ab,
wo sich die beiden gleichwertigen
Mannschaften weitgehend neutrali-
sierten.

Die Gäste aus Ludwigshafen hatten
ihre erste und einzige Möglichkeit vor
der Halbzeitpause gleich in der An-
fangsphase. Davide Buttaccio ver-
suchte es in der fünften Minute mit
einem Schuss von der Strafraumgren-
ze. TuS-Keeper Lukas Bungert war
aber auf dem Posten.

Bei den Gastgebern standen nach
45 Minuten zwei Möglichkeiten zu
Buche. Nach einer Viertelstunde hatte
Sven Fiedler nach Flanke von Tobias
Deubert die Führung auf dem Kopf.
Der Dirmsteiner Innenverteidiger
wurde allerdings im letzten Moment
gestört. Marius Oprisor tauchte zwei
Minuten vor dem Halbzeitpfiff frei

FUSSBALL: TuS verliert auf eigenem Platz 1:2 gegen Ludwigshafen – Fiedlers Führungstreffer reicht nicht

vor Gästeschlussmann Peter Provo
auf. Sein Abschluss landete aber nur
am Außennetz.

Nach dem Seitenwechsel wurde die
Partie deutlich besser – und die Spie-
ler wurden treffsicherer. Fiedler sorg-
te nach einem Eckball von Daniel Stai-
ber für die TuS-Führung (51.). Lange
freuen konnten sich die Gastgeber

nicht. Christian Rossbach stand nach
einem Freistoß von Besart Hyseni
richtig und schoss zum 1:1 ein (55.).

Wenig später fiel auch der Siegtref-
fer für die Gäste. Davide Buttaccio, ei-
gentlich nur Stürmer Nummer vier
beim ESV, war zur Stelle (63.). Die
TuS-Abwehr reklamierte vergebens
auf Handspiel des Angreifers. Der

Pfiff von Schiedsrichter Sven Tritt aus
Frankenthal blieb aus.

Danach verstärkte der TuS seine Be-
mühungen in der Offensive. Die Gelb-
Rote Karte für ESV-Spieler Thomas
Hilbert kam den Gastgebern da ent-
gegen. Allerdings waren die Aktionen
der Dirmsteiner im gegnerischen
Strafraum nicht zwingend genug. Die

beste Möglichkeit auf den Ausgleich
vergab der eingewechselte Patrick
Langohr, der in der 85. Minute am lan-
gen Eck vorbeischoss.

TuS-Trainer Michael Steffes machte
seinen Jungs allerdings keinen Vor-
wurf. „Wir haben alles gegeben. Aber
am Ende hat uns das nötige Quänt-
chen Glück gefehlt.“ Auf der Leistung
könne man im Hinblick auf die Liga
aufbauen.

Auf der anderen Seite strahlte der
Siegtorschütze von einem Ohr zum
anderen. „Ich komme in der Saison ja
nicht so oft zum Zug. Umso schöner
ist es, dass ich heute getroffen habe.
Das Tor habe ich aber der Mannschaft
zu verdanken. Heute hat jeder für den
anderen gekämpft.“

ESV-Coach Bernhard Grätz lobte
seinen Angreifer und hatte auch
schon einen Wunsch für die nächste
Runde: „Den VfR Frankenthal.“ Dieser
muss am 31. Oktober aber erst noch
den TSV Eppstein II bezwingen.

SO SPIELTEN SIE
TuS Dirmstein: Bungert - Landkammer (66. Langohr),
Ferraris, Fiedler, Staiber - Deubert, Bodes, Kröhler, Davi-
toiu - Oprisor, Steigmann
ESV Ludwigshafen: Provo - Hyseni, Nguiessi Tchoua,
Ülker, Kuanga - Hilbert, Rossbach, Zeqiraj, Yesil - Maillet,
Buttaccio (90. Kaya)
Tore: 1:0 Fiedler (51.), 1:1 Rossbach (55.), 1:2 Buttaccio
(63.) - Gelbe Karten: Steigmann, Fiedler, Davitoiu - Ye-
sil, Provo, Hilbert, Nguiessi Tchoua, Hyseni - Gelb-Rot:
Hilbert (77.) - Beste Spieler: Fiedler, Bodes, Oprisor -
Buttaccio, Maillet, Ülker - Zuschauer: 40 - Schiedsrich-
ter: Tritt (Frankenthal).

SPORT-MAGAZIN

RODALBEN. Im sechsten Saisonspiel
hat es für die Kegler des DCU-Regio-
nalligisten TuS Gerolsheim II mit dem
ersten Sieg in dieser Runde geklappt.
Bei Aufsteiger TS Rodalben gewann
das Team 5508:5331. Überragender
Akteur bei den Gästen war Holger Ma-
yer. Mit 1025 Holz war der bundesli-
gaerfahrene Spieler bester Akteur in
der gesamten Regionalliga an diesem
Wochenende. Gemeinsam mit Timo
Nickel (873) ebnete Mayer den Weg
für den ersten Saisonsieg. Christian
Buck (930), Frank Steffen (890), Alain
Karsai (887) und Roland Walther
(903) gaben den Vorsprung nicht
mehr aus der Hand. „Den Schwung
müssen wir jetzt ins nächste Spiel mit-
nehmen“, meinte Teamsprecher Alain
Karsai. |edk

Fußball: Melissa Grünwald
trifft viermal für die Eintracht
LAMBSHEIM. Die Fußballerinnen von
Eintracht Lambsheim haben in der Be-
zirksliga Vorderpfalz 7er/9er einen
ungefährdeten 7:1 (4:1)-Erfolg über
den 1. FC 08 Haßloch eingefahren.
Dabei gingen die Gäste zwar zunächst
in Führung, doch Melissa Grünwald
per Hattrick (26., 29., 40.) und Melina
Jung (43.) drehten diese bis zur Halb-
zeit in ein 4:1. Nach dem Seitenwech-
sel schraubten Daniela Fuxius-Steitz
(71. und 76.) und erneut Grünwald
(81.) das Ergebnis in die Höhe. „Die
ersten 20 Minuten haben wir ver-
schlafen, anschließend aber sehr gut
gespielt“, sagte Eintracht-Trainer Marc
Fuxius. Bei besserer Chancenverwer-
tung sei sogar noch ein höherer Sieg
drin gewesen. |koep

Kegeln: TuS III verliert Derby
gegen Großkarlbach-Carlsberg
CARLSBERG. Das Derby in der Lan-
desliga Ost ging an die Kegler der SG
Großkarlbach-Carlsberg. Die SG ge-
wann ihr Heimspiel gegen den TuS
Gerolsheim III 5135:5027. Erst im letz-
ten Durchgang wandelten die Gastge-
ber einen 55-Kegel-Rückstand in den
Sieg um. Für die Gäste war es die
zweite Auswärtsniederlage in der lau-
fenden Runde. Das Derby in der Ge-
mischten Klasse Ost 4er 100 Wurf ent-
schied dagegen derTuS Gerolsheim IV
zu seinen Gunsten. Er bezwang die SG
Großkarlbach-Carlsberg II 1678:1664.
Dabei lagen die Gastgeber nach dem
ersten Durchgang noch mit 47 Holz
zurück. Die SG Großkarlbach-Carls-
berg III gewann ihr Heimspiel in der
gleichen Liga gegen die BSG Born-
heim III deutlich 1593:1471. Dabei
setzten sich die Hausherren von Be-
ginn an ab. |edk/tc

Kegeln: Erster Sieg
im sechsten Anlauf
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Feiern
Feste soll man ja bekanntlich feiern,
wie sie fallen. Am vergangenen Wo-
chenende fiel nun die Hochzeit von
Thomas Trendler, Trainer der A-Klas-
se-Handballer der SG Lambs-
heim/Frankenthal, auf den Samstag.
Was nicht weiter schlimm gewesen
wäre. Allerdings stand für die Truppe
am Sonntag bereits das Spiel gegen
die SKG Grethen an. Und eins gleich
vorneweg: Das Team machte sowohl
im feinen Zwirn bei der Hochzeit als
auch in Sportklamotten am Sonntag
eine sehr gute Figur. Die Hochzeitsfei-
er war dem Vernehmen nach eine
runde Sache. Und auch am Spiel der
SG gab’s tags drauf nichts zu meckern.
Die bezwang Grethen deutlich 39:18.
Schon zur Pause war beim Stand von
20:9 alles klar. „Der eine oder andere
Spieler ist direkt aus dem Anzug ins
Trikot geschlüpft“, verriet SG-Kreis-

läufer Philipp Rößnick. Was aber auch
okay war. So konnten sie auf dem
Spielfeld gleich weiterfeiern – und
dem Coach ein weiteres Geschenk in
Form von zwei Punkten machen. |mzn
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Bannen
86 Jahre lang begleitete der „Fluch des
Bambino“ die Baseball-Spieler der
Boston Red Sox. Von 1918 bis 2004 ge-
wann das Team keinen Titel mehr.
Viele meinen, das Unglück nahm sei-
nen Lauf, als Babe Ruth, auch Bambi-
no genannt, die Red Sox in Richtung
Erzrivale New York Yankees verließ.
2004 wurde dieser Fluch mit dem Ge-
winn der Meisterschaft endlich ge-
bannt.

Nun wissen wir nicht, ob es sich bei
den Hockeyspielern der TG Franken-
thal ähnlich verhält. Aber seit der
neue blaue Kunstrasen auf dem Jahn-
platz liegt, hat der Zweitligist noch

kein Heimspiel gewonnen. Was nicht
daran lag, dass es zu wenig Gelegen-
heiten gegeben hätte. Allein in dieser
Runde verspielte die Mannschaft ei-
nen 3:0-Vorsprung gegen Ludwigs-
burg und erst am Wochenende eine
3:0- und 4:1-Führung gegen Limburg.
Allein, über die Ziellinie brachte die
Truppe den Vorsprung nie.

Ob hier auch ein Fluch vorliegt?
Nun, Blau, die Farbe des Kunstrasens,
wirkt kalt auf Menschen. Nur, kalt
lässt einen das Spiel der TG nicht. Im
Englischen steht „blue“ eher für Me-
lancholie oder Trauer, was sich auch
im Blues widerspiegelt. Vielleicht
wäre ein grüner Kunstrasen – Farbe
der Hoffnung – besser gewesen. Aber
jeder Fluch kann auch von einem Hel-
den gebannt werden. Vielleicht sollte
sich irgendeiner der Spieler mal be-
reit erklären, zuerst den linken statt
den rechten Schuh zuzubinden. Die
Jungs haben jetzt den Winter über
Zeit, einen Plan zu schmieden. |tc

Sportliche Grüße senden
Zemihn und Treptow

Heimsieg mit Wermutstropfen
FRANKENTHAL/MAXDORF. Die Ver-
bandsliga-Handballer der HSG Epp-
stein/Maxdorf haben ihren Heim-
nimbus gewahrt. In der Maxdorfer
Waldsporthalle bezwang das Team
von Trainer Bruno Caldarelli die SG
Ottersheim/Bellheim/Kuhardt/Zeis-
kam II 31:27 (17:13).

Was Caldarelli zunächst sah, gefiel
ihm überhaupt nicht. Nach zehn Mi-
nuten lag sein Team 2:4 zurück. Der
Coach nahm eine Auszeit. Die Worte
des Übungsleiters fielen auf fruchtba-
ren Boden. Gestützt durch einen bes-
tens aufgelegten Christian Sommer
im Tor der Gastgeber, zogen diese bis
auf 11:4 davon. Da die Gäste aus einer
weiteren Schwächephase der HSG
kein Kapital zu schlagen vermochten,

HANDBALL: Eppstein/Maxdorf schlägt SG O/B/K/Z – Lars Lemmert schwer verletzt
ging der Aufsteiger mit vier Toren
Vorsprung in die Pause.

Das Team hat offenbar aus den ver-
gangenen Wochen gelernt. So erlaub-
te man den Gästen zwar etwas Ergeb-
niskosmetik, richtig gefährlich kam
die Spielgemeinschaft aus der Süd-
pfalz aber nicht mehr heran.

Einen Schock gab es für die Akteure
kurz vor Schluss. HSG-Spieler Lars
Lemmert verletzte sich so schwer,
dass er mit dem Rettungswagen ab-
transportiert werden musste. Er wird
der HSG mit einer gebrochenen Elle
am rechten Unterarm monatelang
fehlen. Bis zu seiner Verletzung hatte
sich der HSG-Neuzugang viermal in
die Torschützenliste eingetragen.
Noch am Sonntagabend ist Lemmert
operiert worden.

HSG-Sprecher Gerd Macklé freute
sich über zwei weitere Punkte auf der
Habenseite. „Auch wenn es nicht un-
ser schönstes Spiel war.“ Ein Sonder-
lob verteilten Macklé und Caldarelli
an Stefan Rogel. Der Coach hatte „das
beste Spiel seit Langem“ von seinem
Schützling gesehen.

Mit 6:4 Punkten rangiert der Auf-
steiger auf Platz vier. Am Wochenen-
de geht es zur punktgleichen VTV
Mundenheim II. Dann will Caldarelli
endlich die ersten Auswärtszähler in
der Saison einfahren. |mzn

SO SPIELTEN SIE
HSG Eppstein-Maxdorf: Sommer, Schweickart - Götz,
Trautmann (2/2), Manthei (3), Schunke (2), Hoffmann (5),
Kassel (1), Kühner (3), Lars Lemmert (4), Bajs (3), Rogel
(6), Benz (2), Weingarte.

Trostpreis für TG-A-Mädchen
FRANKENTHAL. Die A-Mädchen der
TG Frankenthal mussten sich bei der
Zwischenrunde zur deutschen Feld-
hockeymeisterschaft auf dem Jahn-
platz mit Rang drei begnügen. Da-
mit verpasste das Team von Trainer
Axel Schröder die Teilnahme an der
Endrunde am Wochenende in
Neunkirchen.

Die Ausgangssituation war klar: Nur
der Sieger des Zwischenrundentur-
niers mit vier Teilnehmern qualifi-
zierte sich für die Endrunde. Neben
der Turngemeinde waren in Franken-
thal noch Uhlenhorst Mülheim, der
ESV München und der HC Ludwigs-
burg vertreten.

Im ersten Spiel des Turniers trafen
die Frankenthaler Mädchen auf Uh-
lenhorst Mülheim. Die Gastgeber sa-
hen sich von Beginn an einem frühen
Pressing der Mülheimer ausgesetzt.

FELDHOCKEY: Frankenthal verpasst Endrunde zur deutschen Meisterschaft – Dritte bei Zwischenrunde auf dem Jahnplatz
Zudem agierte die TG etwas nervös.
Folgerichtig fiel in der sechsten Minu-
te auch das 1:0 für Mülheim. Franken-
thal kam besser ins Spiel, bis zur Pau-
se blieb es jedoch bei dem knappen
Rückstand.

Auch nach der Pause vermochte es
die TG zusehends, sich aus der Mül-
heimer Umklammerung zu lösen und
das Spiel ausgeglichener zu gestalten.
Der Treffer fiel jedoch wieder auf der
anderen Seite. In der 46. Minute
musste Lilo Voss im TG-Kasten zum
zweiten Mal hinter sich greifen – die
Entscheidung und auch gleichzeitig
der Endstand. Während Mülheim ins
Finale einzog, blieb für die TG „nur“
das Spiel um Platz drei. Dort traf Fran-
kenthal auf den ESV München, der
Ludwigsburg im zweiten Semifinale
1:3 unterlegen war.

Doch die TG wollte sich wenigstens
den Trostpreis holen und erspielte

sich von Beginn an einige Chancen ge-
gen den ESV. Hannah Schiller gelang
das verdiente 1:0 (10.). Weitere gute
Möglichkeiten ließen Anna-Lena
Wagner und Sophie Hahn aus, sodass
es bei dem knappen Vorsprung zur
Pause blieb. Sophie Hahn machte es
nach der Pause besser. Sie verwertete
eine tolle Vorarbeit von Marie Fischer
zum 2:0 (35.). Quasi aus dem Nichts
kam München zum Anschluss (44.).
Doch Maja Becker machte in der 51.
Minute mit dem 3:1 per Strafecke den
Sack zu. Das Finale gewann Mülheim
3:0 gegen Ludwigsburg und qualifi-
zierte sich so für die Endrunde. |tc

SO SPIELTEN SIE
TG Frankenthal: Sydney Holsten, Lilo Voss - Maja Be-
cker, Jana Blase, Carla Blume, Lina El Sayed, Marie Fi-
scher, Julia Fronczek, Maxi Hahn, Sophie Hahn, Anna Koh-
ring, Pauline Krüger, Eva Rückert, Hannah Schiller, Alicia
Schröder, Liv Schütze, Anna-Lena Wagner.

Dirmsteins Petre Davitoiu ist vor dem Ludwigshafener Celal Yesil am Ball. FOTO: BOLTE

Lina El Sayed (links) und Torfrau Lilo Voss versuchen, die Mülheimerin Marie
Behmenburg zu stoppen. FOTO: BOLTE
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